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Unsere Schüler 

sind Kinder und Jugendliche, die einen be-
sonderen Förderbedarf in ihrer individu-
ellen Entwicklung haben.  

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Be-
dürfnisse wird versucht, sie zu einer 
weitgehend selbständigen, selbstbe-
stimmten und eigenverantwortlichen Le-
bensgestaltung zu führen. 

 

Unser Angebot 
• Ganztagsunterricht 

• Jährliche Klassenfahrten, alle zwei Jah-
re Winterfreizeit, Reiterfreizeit  

•  Regelmäßige Schulveranstaltungen, wie 
Theatertage, Schulfeste, Sportfeste, 
Schuldisco, Jahreskreise 

• Therapeutisches Reiten, Mofa– und 
Fahrradkurs, Theater-AG  

• Berufsbildung 

• Computerräume, Trainingswohnung, 
Snoezelenraum 

• Mittagessen (zwei Menüs zur Auswahl) 

• Schülertransport mit Bussen 

• Zusammenarbeit mit anderen Diensten 
(Krankengymnastik, Logopädie, Förde-
rung autistischer Kinder, Familienunter-
stützender Dienst, Behindertensportge-
meinschaft, Arbeitsamt) 

• Pausenangebote, wie Fußball, Entspan-
nung, Teestube, Internetcafé 

Unsere Schule 
ist eine ganztägige Sonderschule in freier 
Trägerschaft. Sie ist nicht nach Jahrgän-
gen, sondern nach  Unter-, Mittel-,  Ober– 
und Berufsbildungsstufe gegliedert. In-
nerhalb der Stufen werden Klassen gebil-
det, die hinsichtlich des Förderbedarfs 
ihrer Schüler/innen unterschiedlich zu-
sammengesetzt sind. In einer Klasse sind 
8 bis 12 Schüler. Sie ist in der Regel mit 
zwei Lehrkräften besetzt . 

Jede/r Schüler/in besucht für mehrere 
Jahre eine Stufe.  

Die Lerninhalte der einzelnen Stufen ori-
entieren sich an den individuellen Lernvor-
aussetzungen der Schüler/innen und bau-
en aufeinander auf. Sie reichen vom spie-
lerischen Erlernen grundlegender Fertig-
keiten und Verhaltensweisen über das Le-
sen, Schreiben und Rechnen bis hin zur 
Vorbereitung auf eine spätere berufliche 
Tätigkeit. 

Klassen– und stufenübergreifend werden 
Lerngruppen nach Neigung und Leistungs-
vermögen organisiert. 

  

Es ist normal,  
verschieden zu sein 
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